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ZSen Vott geheiligten und eingeweiheten
Fu�rſtlichen

Mersens-Sempel
wolte
als

gd
und

Zie in der Vhriſtiansburg zu Siſenberg
koſtbarneuerbauete und der

FJeiligen Sreifaltigkeit
gewidmete

Gof�MWirche
Bei Eintretungdes neuen hirchen�Jabres

am 1. Advents Sontage
d. 27. Novembris 1692.

Wurch Ehriſtu�bliche Veremonien zum o�ffentlichen
GottesdienſteChriſtFu�rſtlich einweihen ließe

unterthanigſt vor�
ſtellen

MichaëlTelonius,u�rſtl. a�chß. Fapell�
Director,und Prinzeßl. Intormator.

re Gedrutkt�u Eiſenberg
bei Johann Chriſtian Meiſen F. S.Hof-�Buchdr.
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Wunder was ich hier beſchau!
(Soließſich jüngſt ein kluger Geiji herausl)
Iſt dieſes nichtein Herzens /Tempel�

Bau
Und allerliebſtes Gottes�Hauß
Dergleichen bei dem Stam des theuren

WitetindenWohl ſchwerlichzu befinden?
Er wüuſte nicht
Der beiden Augen-Licht
So er bald hin bald her ließ drinnen fliegen
Mit ſchauen ſatſam zuverganügen.
Wermußnicht auchauff eben ſolchen Schlagſ
Andieſem Kirch-Einweihungs�Tag
In ſolche Wortausbrechen
Und gleiches Urtheil ſprechen?
Gewiß esprent ein ieder dieſen Tempel
Den HerzogChriſtiannach Salomons Exempel
JnEiſenberg hat koſtvar aufgefu�hrt
Und wunderns� wu�rbdig ausgeziert.
Diß GottesHauß kan jedes Herz erfreuen
Jagarnach Ädlers Art erneuen
Dieweil der HErr der blauen Himmels-Stad
Der dreimahl Heilige die Wohnung drinnen hat.
Dem hatsdertheureFu�rſtaus geuer heiſen Lieben
Als Kirch�Patron und Schuz-�Herrn zugeſchrieben.
lg�Ard nicht einChriſtiin Herzen recht erfreut
�uder durch dieLebens�Zeit
In Gottes Hauß wu�nſcht einzig zu verbleiben
VÜnd nichts nicht ſucht alsGottesdienſt zu treiben?
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c2ogtt iſt und bleibt derSeelen gro�ſte LuſtGhEonſtiſt ihr nichts bewuſt
Kan ſie nur den zuihtem Freunde haben
So hat ſie gnug daran ſie ſich kan laben.

Es iſt ja auch ein Herzens�Tempel�Bau
Und allerliebſtes GottesHauß
Wenn man den Orth beſieht wovon desWortes Thau
Des HErren Geiſt gieſt rein und lauter aus
Und wo dieSeelen-Speiſen
Der Tempel-herr la�ſt ungeſtu�mmeltweiſen
Auch Leib und Blut den edlen Lebens-Moſt
Jedweden reicht zu ſeiner Seelen� Koſt.
WieKanzel undAltar
Zuſammen ſind verbunden;
So bleibet auch ein unzertrentes Paar
Das Wort und Sakrament der theuren FEESUSWuimnden.
Das Wort tra�gt vor ſein Leiden Tod und Blut
JmSakrament genieſtder Menſch diß Guth
Dadurch kan er aus Glaubens-�Kraft erlangen
Womit er hofft vor Gottes Stuhlzu prangen
Jm go�ldnen Sternen Saal
Gleich der dreimahl geachtenZahl
Die in die grauen Ewigkeiten
DesVo�chſtenLob mit Harffen. Klang ausbreiten.
Sie gehen gleichſam vorDes Orgelwerks zweifachen Muſſt? Chor
Worauf man um dieWette lieblich ſinget
Daß hHall undSchall ſich Himmelaufwerts ſchwinget.
Da man fu�rbringt dem HerrenEhr und Ruhm
Und lobet Jhn in ſeinem Heiligthum;
Da man Jhn lobt in ſeinen groien Thaten
So in als auſerhalb derKirchen wohlgerathen.

giſeIrd nicht ein Chriſt im Herzen recht erfreut/Wenn u�berihnausſtreut
Des Prieſters Munddes Wortes edlen Samen
In ſeines HErrn und MeiſtershohenNamen?

SeriAs krante herz von Su�nden�Gift verwundWird wiedetum geſund/
Wenn
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Wenn ſichs den Saft ausJESUSofner Seiten
Zur Kur la�ſt zubereiten.

Sr Enn ſtimt esan demArzt zum Preiß und Dank
EAAuch einen LobgeſangWas in ihm iſterhebetdeffen Güte
Mit frohen Dant Gemüthe.

Wer woltenicht ausreiner HerzensLiebe
Und Amachts vollen Triebe
Mit ſteterLuſt in dieſen Tempel gehn
und ſeinen Fuß darinnen laſſen ſtehn?
Erblikket mandie netten Schildereien
Wie indemSternAltan
Der Engel Chor jeinSanctus ſtimmet an
Wie von den zweimahl Zweien
Der HeilandallerWeltIJn ihrer Schrift wird tro�ftlich vorgeſtelt
Wie jeder ſo Jhn glubig wird ergreiffen
Sich einſten auch ſol ha�uffen
Zu jener Frommen Schaar
SobeidemLamm undumden StuhldesAlten
Das ewige und frohe Jubel-Jahr
In weiſen Kleidern haltenRachdem ſie ihre GlaubensTreu
Von allerRoth undvon der Ho�llen Rachen
Hat ko�nnen frei
Und ledig machenz
Somuß ſich ja in jedesHena ind Muth D
Entzu�nden ſtarcke Liebes�Glürh/DißGotteshauß als grune Seelen Auen
Nach Davids Wunſth gufkebens:Zeit zuſchauen.

J 4 üicht:einChriſtim Herzen/recht erfreut
erſii EmigtritWemnn rr uGenieſenſolnach ausgeitandnemLeidet— ⁊q

Mit Leib und Stoldie ſüßeHimmels�Weide.

eaſxEr hier wohlka�mpft der Feinde Heer beſiegt
MAz Undniemahls unten liegt
Wird mitTriumfzurgrirdensStadeingehen
Umnn weiß geſchmuktbeiGOtt mit Palmen ſtehen.
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DieWorte fehlen mir
Diß Blatiſt auchzu enge
Die noch ſehr groſe Menge
Der ſcho�nen Kirchen Zier
Nur kürzlich zu beru�hren.
Man laß ſich hin zum Sinnen-Bildern fu�hren�/
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Und gehe nicht vorbei
Den Fu�rſten Stuhl und reiche Sakriſtei/
Man ſehe an dieausgepuzten Wa�nde
Von vielerKu�nſtlerHa�nde
Das nette Schnekken Paar“
So ſeine Kunſt ſtelt u�berfluſſig dar
Den ausgeſchweiften Bogen« 1itt
So ſich der La�ſt des Thurmes untetzogen
Die Schlaaf�und Ruhe�Stat
Der theuren Zürſten-Leiber
Entſeeletvondem ſtrengen Lebens Ra�uber
Sozwarvoriztnoch keinenin ſichhat.)
Die Alabaſter Seulen
Soihre Kraft der obernLaſtertheilen
Den koſtbaren Ornat
Von klaren Silberdrath
Sehr künſtlich ausgeſtikket 4

Des Bodens Kunſt-Arbeit
So durch geraume Zeit ubils »G

Mit groſer Mu�h zu�ammen iſtgebru�kket.
Erſieht man alles diß
So iit gewiß
Man kan ſich nicht entbrechen
Reru�hrtes Urtheil nachzuſprechenIJſt dieſes nicht ein Herzens�Tempel-�Bau
Uind allerliebſtes Gottes Hauß?
Ja dieſen Ruhm wird ihm kein Momus ſchwa�chen
Ein Kunſt Stu�tk dru�kt des Meiſters Lob ſeibſt aus.

Doch ſiehet man noch einen andern Tempel
UndGottes Hauſes wracht
Jn dieſem aufagefu�hret
So ihn am ſcho�nſten zieret
Und allermeiſt der Welt beru�hmet macht.

Der
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Er iſt dasHerz des theuren Chriſtianen
Soder Dreifaltigkeit

Durch deſſen Lebens-Zeit
Den Wegdarein ſchon la�ngſthat laßenbahnen.

criſt dasHerzder weiſeſten Sofien
E und ſich dasbeſte Theil erwehlendenMarien
So JESusnur betnront
Und ewig drinnen wohnt.

cr iſt dasHerz der theurenHerzogin
E prinzeſſin Khriſtianen
So ihren Zwek undklugen Fürtten-�Sinn
Gleich Chriſti ReichsgetrenenUnterthanen
Auf Chriſtumvat neſsnUndSeel unvd Geiſt anJhm älieinergezt.
Hier nehret GOtt ſeinFeuer und den Herd/
Die AndachtsGluthdarinnen zuentzünorn.
Hier inverwaprtdes Geiſtes reine Schwerd
Hier la�ſet ſichdereodes oolaubens finden,
Hier ſiererma�n der BVennn Amimnergru�m
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Jrre—Das tentmit techrpet GottheitHerzensTempelNebſt Liebeundv nut und Menſchen blu�hn:

Und auerc
Cuge den Expempel.
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5 Beatn krartf er Kirch Patron
ED æ u ννννννααgroßer Lohn
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UndderFu�rſtinnen Gotrzerdebnes Paar

Laß ke
empeln treiben

unnen rein verbleiben.Erho�re ſ SLaßW
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Wenn jedes vor dem Bet�Ältar
Aus Andacht niederfa�lt.
Laß Jhnen all ihrwu�nſchenſeingewähret
Was nur Jhr Herz von deiner Hand begehret.
Zerbrich HeliodorensWuth
ZerjageRavorsMord und Gluth
Mit ihrenBlut�benezten Ha�nden
Von dieſes Tempels reinen Wa�nden.

Heb



Heb deſſen hohen Flor
Je mehr und mehr empor.
Laß kelnen ſo im dordan hier wird ſtehen
Ind zu dem Fa�hnlein Chriſti ſchwert
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